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Intro

© Text: Clemens Bittlinger

Bileam der Prophet

© Musik: David Plüss

© Arrangement: David Plüss
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Zwischenspiel

5 Da fing sie an zu reden 

und fragte Bileam: 

"Was drischst du auf mich ein, 

voller Wut und Gram?" 

Da fing er an zu sehen, 

den Engel, die Gefahr 

und fing an zu verstehen, 

was hier geschehen war. 

4 Der Weg wurde nun ziemlich eng 

und niemand kam vorbei 

an diesem großen Flammenschwert, 

das sah die Es'lin ein, 

drum ging sie in die Hocke 

und Bileam mit ihr, 

er hieb sie mit dem Stocke, 

verdrosch das arme Tier. 

6 So mancher Esel sieht wohl, 

was andre übersehn, 

so mancher Einfaltspinsel 

sieht sie am Wege stehn 

die Engel, die uns helfen, 

den richt'gen Weg zu gehn, 

und die zu manchen Zeiten 

an unsrer Seite stehn. 

7 Ein Esel wird zum Engel, 

die Bibel zeigt Humor, 

und der, der sich Prophet nennt, 

benimmt sich wie ein Tor. 

Die Ersten sind die Letzten, 

der Arme gilt als reich, 

es sind verkehrte Welten, 

in Gottes Himmelreich. 
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